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(54) Bezeichnung: Bowdenkabel zur Übertragung einer Schaltbewegung von einem Schalthebel an ein Getriebe

(57) Zusammenfassung: Offenbart ist ein Bowdenkabel 4 zur
Übertragung einer Schaltbewegung von einem Schalthebel
2 an ein Getriebe 1 in einem Kraftfahrzeug, aufweisend:
– eine Kabelhülle 5 und
– einen in der Kabelhülle 5 geführten Bowdenzug 6, welcher
aus einer Mehrzahl an Drähten 8 gebildet ist, wobei die Dräh-
te 8 mehrere Außenflächen 9 aufweisen, wobei die Außen-
flächen 9 benachbarter Drähte 8 flächig aneinander anlie-
gen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Bowden-
kabel zur Übertragung einer Schaltbewegung von ei-
nem Schalthebel an ein Getriebe in einem Kraftfahr-
zeug.

[0002] Aus der DE 10 2010 006 945 A1 ist ein me-
chanischer flexibler Betätigungszug bekannt. Der Be-
tätigungszug kann zur Übertragung von Druck- und/
oder Zugkräften zum Schalten eines Getriebes eines
Kraftfahrzeuges verwendet werden. Er weist einen
in einem äußeren Führungskörper geführten Innen-
zug auf, der um eine Seele spiralförmig angeordne-
te Drähte oder Litzen unterschiedlichen Durchmes-
sers aufweist. Dabei können die Drähte bzw. Litzen
aus unterschiedlichen Werkstoffen bestehen und/
oder unterschiedliche Oberflächenrauheit aufweisen.

[0003] Es ist ferner bekannt, dass im Betrieb des
Kraftfahrzeuges Schwingungen über das Bowdenka-
bel vom Getriebe an den Schalthebel übertragen wer-
den können. Die Schwingungen entstehen bei Ver-
brennungsmotoren durch eine ungleichförmige Kraft-
entwicklung, im Getriebe durch ineinander greifende
Zahnräder sowie durch Schaltbauteile wie beispiels-
weise Schaltgabeln, Lagerungen, Synchronisations-
ringe und Schaltgabeln.

[0004] Eine der Erfindung zugrunde liegende Aufga-
be besteht darin, einen Betätigungszug bereitzustel-
len, der keine Schwingungen von dem Getriebe an
den Schalthebel überträgt.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind jeweils Gegenstand der Un-
teransprüche. Diese können in technologisch sinn-
voller Weise miteinander kombiniert Vorgesehen ist
demgemäß ein Bowdenkabel zur Übertragung einer
Schaltbewegung von einem Schalthebel an ein Ge-
triebe in einem Kraftfahrzeug, aufweisend:

– eine Kabelhülle und
– einen in der Kabelhülle geführten Bowdenzug,
welcher aus einer Mehrzahl an Drähten gebil-
det ist, wobei die Drähte mehrere Außenflächen
aufweisen, wobei die Außenflächen benachbarter
Drähte flächig aneinander anliegen.

[0006] Das Bowdenkabel wird im Kraftfahrzeug zu-
meist um andere Bauteile herum verlegt, es ver-
läuft demnach nicht entlang einer Geraden, sondern
beschreibt in seinem Verlauf vom Schalthebel bis
zum Getriebe mindestens eine Kurve. Häufig ist der
getriebeseitige Teil gegenüber dem schalthebelsei-
tigen Teil um 90° versetzt, beispielsweise bei quer-
eingebautem Frontmotor. Die aneinander anliegen-
den Drähte bewegen sich in insbesondere einer Kur-
ve relativ zueinander, da kurvenäußere Drähte einen
längeren Weg zurücklegen als kurveninnere Drähte.

Bei der Bewegung relativ zueinander herrscht zwi-
schen den Außenflächen benachbarter Drähte Rei-
bung. Auch auf geraden Abschnitten des Bowdenka-
bels entsteht im Bowdenzug zwischen den Drähten
durch Toleranzen und Formfehler Reibung. Die Rei-
bung bewirkt eine Dämpfung entlang des Bowden-
zugs, die eine Schwingungsdämpfung bewirkt.

[0007] Der Fahrer spürt die Schwingungen am
Schalthebel nicht, da wie hier vorgeschlagen diese im
Bowdenkabel selbst durch innere Reibung gedämpft
werden.

[0008] In einer Ausgestaltung sind die Drähte im
Querschnitt hexagonal geformt.

[0009] Eine hexagonale Form oder Gestalt ermög-
licht eine einfache Anordnung mehrerer Drähte. Die
Drähte können im Querschnitt hexagonal flächen-
zentriert in der Kabelhülle angeordnet sein. Dadurch
kann eine hohe Packungsdichte an Drähten im Bow-
denzug erreicht werden. Andere Formen, beispiels-
weise rechteckige Querschnitte, sind ebenfalls mög-
lich.

[0010] Entsprechend einer Ausgestaltung sind acht-
zehn Drähte in zwei konzentrischen Kreisen um ei-
nen mittleren Draht angeordnet.

[0011] Bei einer Verwendung hexagonaler Drähte
kann somit ein Bündel von insgesamt neunzehn
Drähten den Bowdenzug ausbilden. Im Querschnitt
ist das Bündel makroskopisch annähernd rund, so
dass es in der im Wesentlichen runden Kabelführung
wie ein konventionelles Bowdenkabel geführt werden
kann.

[0012] Gemäß einer Ausgestaltung ist der Bowden-
zug radial spielfrei in der Kabelhülle gehalten.

[0013] Demnach kann der Bowdenzug entlang einer
Erstreckungsrichtung (axiale Richtung) der Kabelhül-
le bewegt werden, aber nicht in radialer Richtung. Da-
durch kann vermieden werden, dass der Bowdenzug
im Betrieb durch Schwingungen oder bei einer Betä-
tigung durch eine entlang des Bowdenzuges wirken-
den Längskraft gegen die Kabelhülle schlägt.

[0014] Entsprechend einer Ausgestaltung ist der
Bowdenzug in einem Schlauchelement angeordnet,
welches gegenüber der Kabelhülle beweglich ist.

[0015] Das Schlauchelement dient zur Minimierung
der Reibung zwischen dem Bowdenzug und der Ka-
belhülle. Der Bowdenzug wird zudem in Form gehal-
ten. Demnach kann ein stabiler Bowdenzug bereitge-
stellt werden, der reibungsarm über die Schlauchhül-
le getrennt in der Kabelhülle bewegt werden kann.
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[0016] Entsprechend einer Ausführung weist der
Bowdenzug einen Außendurchmesser auf, welcher
1 bis 15% größer ist als ein Innendurchmesser des
Schlauchelements.

[0017] Der Bowdenzug ist makroskopisch annä-
hernd rund, insbesondere hexagonal. Seine größten
Außendurchmesser weist der Bowdenzug im Quer-
schnitt betrachtet zwischen einer Kante und einer ge-
genüberliegenden Kante auf. Die Kabelhülle ist fle-
xibel. Beim Einfügen des Bowdenzugs in die Kabel-
hülle wird diese durch die im vorhergehenden Ab-
satz beschriebene Dimensionierung geringfügig auf-
geweitet, so dass sie stets eine gewisse radial nach
innen wirkende Spannung auf das Bowdenkabel aus-
übt. Dadurch werden die Drähte zusammengehal-
ten und die Außenflächen der Drähte aneinanderge-
drückt, so dass Reibung herrscht, wenn die Außen-
flächen aneinander abgleiten.

[0018] In einer weiteren Ausgestaltung ist vorgese-
hen, dass zumindest ein Teil der Drähte verdrillt ist.

[0019] Die Verdrillung bewirkt bei einer Längsbewe-
gung des Bowdenzugs eine Relativbewegung der
Drähte relativ zueinander, so dass dadurch eine er-
höhte Reibung entstehen kann. Des Weiteren kann
durch die Verdrillung in an sich bekannter Weise ei-
ne Beschädigung der Kabelhülle von innen vermie-
den werden, da innen an der Kabelhülle vorbeiglei-
tende Kanten schräg zu der Kabelhülle verlaufen.
Insbesondere können dadurch bei einer Verdrillung
der Drähte auch von einer hexagonalen Form abwei-
chende Querschnitte der Drähte gewählt werden.

[0020] Entsprechend einer Ausgestaltung sind äu-
ßere Drähte gegenüber innenliegenden Drähten ver-
drillt.

[0021] Es gilt das im vorletzten Absatz Gesagte.

[0022] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist der
Bowdenzug rundgeschliffen.

[0023] Das Rundschleifen des Bowdenzugs kann
in einem Centerless-Schleifverfahren erfolgen. Da-
durch wird ein Bowdenzug bereitgestellt, der gegen-
über der Kabelhülle sehr leichtgängig und reibungs-
arm bewegt werden kann. Hierfür ist es von Vorteil,
wenn der Bowdenzug verdrillt ist, die Drähte also zu-
mindest teilweise korkenzieherartig verlaufen.

[0024] Nachfolgend werden einige Ausführungsbei-
spiele anhand der Zeichnung näher erläutert. Es zei-
gen:

[0025] Fig. 1: schematisch ein Getriebe und einen
Schalthebel, wobei zur Übertragung der Schaltbe-
wegung von dem Schalthebel an das Getriebe ei-

ne Übertragungseinrichtung vorgesehen ist, die zwei
Bowdenkabel aufweist,

[0026] Fig. 2: schematisch einen in Fig. 1 mit „A” ge-
kennzeichneten Schnitt durch das Bowdenkabel,

[0027] Fig. 3: schematisch im Schnitt einen in Fig. 1
mit „B” gekennzeichneten Bereich des Bowdenka-
bels,

[0028] Fig. 4: schematisch im Schnitt eine weite-
re Ausgestaltung eines Bowdenkabels mit einem
in einem den Bowdenzug umgebenden und eine
radial einwärts wirkende Spannung aufbauenden
Schlauchelement, und

[0029] Fig. 5: schematisch im Schnitt eine weite-
re Ausgestaltung eines Bowdenkabels, in welcher
der Bowdenzug außenumfänglich rundgewalzt wur-
de und dementsprechend im Querschnitt rund ist.

[0030] In den Figuren sind gleiche oder funktional
gleichwirkende Bauteile mit gleichen Bezugszeichen
versehen.

[0031] Fig. 1 zeigt schematisch ein Getriebe 1 und
einen Schalthebel 2 zur Anordnung in einem nicht
dargestellten Kraftfahrzeug. Zur Übertragung einer
Schaltbewegung ist eine Übertragungsvorrichtung 3
vorgesehen, die zwei Bowdenkabel 4 aufweist. Die
Bowdenkabel 4 sind aus einer Kabelhülle 5 und ei-
nem Bowdenzug 6 gebildet. Der Bowdenzug 6 ist ge-
genüber der Kabelhülle 5 beweglich und in Endbe-
reichen in nicht dargestellter gegenüber jeweils ei-
nem beweglichen Teil fixiert, so dass er stabil ge-
halten wird. Die beweglichen Teile können so durch
den Bowdenzug 4 bewegt werden. Die Bowdenkabel
4 können zur Überwindung einer Strecke von dem
Schalthebel 2 und dem Getriebe 1 verwendet wer-
den, und in nicht dargestellter Weise um Bauteile her-
um verlegt werden. Dabei beschreiben die Bowden-
kabel 4 mindestens eine Kurve 7, die auch dadurch
bedingt sein kann, dass das Getriebe 1 winkelig ver-
setzt zu dem Schalthebel 2 im Kraftfahrzeug ange-
ordnet ist. Im Betrieb des Kraftfahrzeuges entstehen
Schwingungen, die auch auf das Getriebe 1 über-
tragen werden. Um zu vermeiden, dass die Schwin-
gungen über die Bowdenzüge 6 an den Schalthebel
2 übertragen werden, sind die Bowdenzüge 6 dazu
ausgestaltet, bei einer Längsbewegung Schwingun-
gen durch innere Reibung zu dämpfen.

[0032] Fig. 2 zeigt einen in Fig. 1 mit „A” gekenn-
zeichneten Schnitt durch eines der Bowdenkabel 4.
Der Bowdenzug 6 ist aus einer Mehrzahl an Drähten
8 gebildet. Die Drähte 8 sind im Querschnitt hexago-
nal geformt. Die Drähte 8 weisen somit jeweils 6 Au-
ßenflächen 9 auf, die flächig an den Außenflächen 9
benachbarter Drähte 8 anliegen. Der Bowdenzug 6
kann gegenüber der Kabelhülle 5 mit geeigneten rei-
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bungsmindernden Mitteln leichtgängig bewegt wer-
den. Die reibungsmindernden Mittel können aus Be-
schichtungen und/oder Schmierstoffen gebildet sein.

[0033] Um einen mittig angeordneten mittleren Draht
8' sind in einem ersten Kreis (gestrichelte Linie) sechs
und in einem weiteren Kreis (abgegrenzt durch die
Kabelhülle 5) zwölf äußere Drähte 8'' konzentrisch
um den mittleren Draht 8' angeordnet. Die äußeren
Drähte 8'' können in nicht dargestellter Weise in Er-
streckungsrichtung des Bowdenkabels 4 verdrillt vor-
liegen, d. h. korkenzieherartig um die inneren Dräh-
te 8 und 8' angeordnet sein. Weiterhin kann auch
der gesamte Bowdenzug 6 in Erstreckungsrichtung
verdrillt sein. Die Erstreckungsrichtung verläuft dabei
entlang des Bowdenkabels 4, sie ändert sich daher
stets.

[0034] Fig. 3 zeigt schematisch in einem parallel
zur Bildebene verlaufenden Schnitt einen in Fig. 1
mit einem „B” gekennzeichneten Abschnitt des Bow-
denkabels 4. In dem dargestellten Bereich verläuft
das Bowdenkabel 4 im entlang der Kurve 7. Bei ei-
ner Längsbewegung des Bowdenzugs 5 relativ zu
der Kabelhülle 5 legen kurveninnere Drähte 8 (wei-
ter oben in Fig. 3) eine kürzere Distanz zurück als
kurvenäußere Drähte 8 (weiter unten in Fig. 3), wie
durch die Pfeile 10 mit nach außen zunehmender
Länge schematisch angedeutet. Dadurch gleiten bei
einer Längsbewegung des Bowdenzugs 6 in der Ka-
belhülle 6 die Drähte 8 aneinander ab. Dabei reiben
die Drähte 8 mit ihren Außenflächen 9 aneinander.
Für die Außenflächen 9 kann ein Reibwert Mü ange-
geben werden. Aus einer radial auf die Drähte 9 wir-
kenden Normalkraft FN resultiert eine Reibkraft FR.
Die Reibkraft FR bewirkt eine Dämpfung, die aus-
reicht, um entlang des Bowdenzugs 6 Schwingungen
mit unterschiedlichen Amplituden und Frequenzen zu
tilgen. Diese Wirkung wird auch in längsverlaufenden
Abschnitten des Bowdenzug 4 durch stets vorhande-
ne minimale Bewegungen der Drähte 8, 8' und 8'' re-
lativ zueinander erreicht. Ergänzt werden kann diese
Relativbewegung durch die oben beschriebene Ver-
drillung der Drähte 8, 8' bzw. 8''.

[0035] Fig. 4 zeigt eine alternative Ausgestaltung
des in Fig. 1 dargestellten Bowdenzugs 4, bei der
die Drähte 8 in einem Schlauchelement 11 gehal-
ten sind. Das Schlauchelement 11 kann einen Innen-
durchmesser C aufweisen, der um 1 bis 15% kleiner
ist als ein Außendurchmesser D des Bowdenkabels
6. Das Schlauchelement 11 kann sich über die ge-
samte Länge des Bowdenzugs 6 erstrecken und ggf.
zur Erleichterung einer mechanischen Anbindung der
Endstücke des Bowdenzugs 6 entfernt werden. Das
Schlauchelement 11 kann aus einem Kunststoff ge-
bildet sein, welcher in Reibpaarung mit der Kabel-
hülle 5 reibungsarm gegenüber dieser beweglich ist.
Dadurch, dass der Innendurchmesser C kleiner ist
als der Außendurchmesser D des Bowdenkabels 6,

presst das Schlauchelement 11 die Drähte 6 anein-
ander, wodurch die Außenflächen 9 mit einer ggf. er-
höhten Normalkraft FN aneinandergedrückt werden.
Bei einer Bewegung der Drähte 9 relativ zueinander
resultiert aus der Normalkraft FN und dem Reibungs-
koeffizienten Mü eine erhöhte Reibungskraft FR (or-
thogonal zur Bildebene in Fig. 4 und daher nur als
Punkt dargestellt).

[0036] Fig. 5 zeigt schematisch den in Fig. 1 mit
„A” gekennzeichneten Schnitt in einer alternativen
Ausgestaltung, in welcher der Bowdenzug 5 außen-
umfänglich rund ist. Die äußeren Drähte 8'' bilden
im Verbund außenumfänglich eine geschlossene, im
Wesentlichen zylindrische Oberfläche, die reibungs-
arm an der Kabelhülle 5 abgleiten kann. Die runde
Form kann erreicht werden, indem der fertig verdrill-
te, aus einer Mehrzahl an Drähten 8 gebildete Bow-
denzug 6 in einer Centerless-Schleifmaschine rund-
geschliffen wird (Außenrundschleifen).

[0037] Gleichwohl in der vorangegangenen Be-
schreibung einige mögliche Ausführungen der Erfin-
dung offenbart wurden, versteht es sich, dass zahlrei-
che weitere Varianten von Ausführungen durch Kom-
binationsmöglichkeiten aller genannten und ferner al-
ler dem Fachmann naheliegenden technischen Merk-
male und Ausführungsformen existieren. Es versteht
sich ferner, dass die Ausführungsbeispiele lediglich
als Beispiele zu verstehen sind, die den Schutz-
bereich, die Anwendbarkeit und die Konfiguration
in keiner Weise beschränken. Vielmehr möchte die
vorangegangene Beschreibung dem Fachmann ei-
nen geeigneten Weg aufzeigen, um zumindest ei-
ne beispielhafte Ausführungsform zu realisieren. Es
versteht sich, dass bei einer beispielhaften Ausfüh-
rungsform zahlreiche Änderungen bezüglich Funkti-
on und Anordnung der Elemente vorgenommen wer-
den können, ohne den in den Ansprüchen offenbar-
ten Schutzbereich und dessen Äquivalente zu verlas-
sen.

Bezugszeichenliste

1 Getriebe
2 Schalthebel
3 Übertragungseinrichtung
4 Bowdenzug
5 Kabelhülle
6 Bowdenzug
7 Kurve
8 Draht
8' innerer Draht
8'' äußere Drähte
9 Außenfläche
10 Pfeile
11 Schlauchhülle
A Schnitt
B Bereich
C Innendurchmesser
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D Außendurchmesser
FN Normalkraft
FR Reibungskraft
Mü Reibungskoeffizient
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102010006945 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Bowdenkabel (4) zur Übertragung einer Schalt-
bewegung von einem Schalthebel (2) an ein Getriebe
(1) in einem Kraftfahrzeug, aufweisend:
– eine Kabelhülle (5) und
– einen in der Kabelhülle (5) geführten Bowdenzug
(6), welcher aus einer Mehrzahl an Drähten (8, 8', 8'')
gebildet ist, wobei die Drähte (8, 8', 8'') mehrere Au-
ßenflächen (9) aufweisen, wobei die Außenflächen
(9) benachbarter Drähte (8, 8', 8'') flächig aneinander
anliegen.

2.   Bowdenkabel (4) nach Anspruch 1, wobei die
Drähte (8, 8', 8'') im Querschnitt hexagonal geformt
sind.

3.  Bowdenkabel (4) nach Anspruch 2, wobei acht-
zehn Drähte (8, 8'') in zwei konzentrischen Kreisen
um einen mittleren Draht (8') angeordnet sind.

4.  Bowdenkabel (4) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei der Bowdenzug (6) radial spielfrei in der
Kabelhülle (5) gehalten ist.

5.  Bowdenkabel (4) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, wobei der Bowdenzug (6) in einem Schlauch-
element (11) angeordnet ist, welches gegenüber der
Kabelhülle (5) beweglich ist.

6.   Bowdenkabel (4) nach Anspruch 5, wobei der
Bowdenzug (6) einen Außendurchmesser (D) auf-
weist, welcher 1 bis 15% größer ist als ein Innen-
durchmesser (C) des Schlauchelements (11).

7.  Bowdenkabel (4) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei zumindest ein Teil der Drähte
(8, 8', 8'') verdrillt sind.

8.   Bowdenkabel (4) nach Anspruch 7, wobei äu-
ßere Drähte (8'') gegenüber inneren Drähten (8, 8')
verdrillt sind.

9.   Bowdenkabel (4) nach Anspruch 8, wobei der
Bowdenzug (6) rundgeschliffen ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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